Die N Modalitäten im Spiel des »Originals WELT«
– ‚Wirkprinzipien‘ der Existenz; des Zusammenhangs; der Änderung; der Klärung; der Technik –
--- am Werk in der „Materiellen Welt“ versus: in der „Kognitiven Welt“ ---
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Originalseitiges --> Weltausschnitte --> Wirkprinzipien --> Auflistung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/defion/modalitaet.doc
=======================================================================================

Wortfeld:
Die Wirklichkeit; Ontologie; „Gegebenes“; „Vorhandenes“; „Änderung“; „Geschehendes“; „Gesetztes“; Wunschvorstellungen; Der Sachverhalt; als Wirkprinzipien (vorhanden sein / aktiv sein / im Einsatz); Selbstorganisation; „so sein“ / „so geschehen“; „bloßes Tun“; <irgendwie> „wirken“; Wirkungsausbreitung im Detail; Emergenz; Evolution; Aneignung von „Negativer Entropie“ (von außen her) + Ableitung überschießender „Positiver Entropie“ (nach außen zu); zu Gunsten einer eigenen „Individualität“; Operatoren (im Einsatz); Kausalität + Kausalitätsfragen; reversibel versus: irreversibel; ‚invariant sein‘ (oder nicht); sich ergebende Verzweigungen; Vererbung / Ererbung von Merkmalen; Tatsache sein (oder nicht); Konventionen; Zusammenhang; Potentiale; Existenz; Status; „werden“; Ordnung (entstanden / aufrechterhalten); „Schlüssel – Schloss“-Prinzip; <etwas> in Gang setzen; Modus / Modalität; »Eingriffe in die WELT«; möglich sein; unmöglich; Notwendigkeit (oder nicht); Der Zufall / zufällig; (angeblich / tatsächlich?): „paranormal“ / „übernatürlich“ sein / Das (angeblich) „Übernatürliche“; „Wunder“; Dämonen der Wissenschaft; Die Vorursachen (zeitliche  und / oder sonstige); Gründe; Trigger-Faktoren; Auslöser; Machbarkeit; Begriffsbildung; Vorhersagbarkeit (--> „Prognose“); Berechenbarkeit (oder nicht); ...; Initiative; Verantwortlichkeit; „Die Treibende Kraft“; ...; absichtlich; gewohnheitsmäßig; Willkür; Machtmissbrauch; Disposition; (geltende) Grammatik; Katalysatorwirkung; virtuell sein / virtuell passieren; Szenario: „Kognitive Polarisationsfilter“; Phänomen: „Skaleninvarianz“; wirksam / unwirksam (sein / machen); Die „Erste Ursache“; Wirkursache (‚bottom up‘) versus: Zweckursache (‚top down‘); „Wege finden“, um: <...> zu erreichen; „Attraktoren“ (im benutzten Diskursraum / auf der Spielwiese vorhanden / wirksam / versteckt); Kontingenz / „Kontingentes Sein“; Modallogik; „wesensnotwendig“ (oder nicht); <etwas> „generieren“ (im ‚Abbildungsseitigen‘ / ‚im Originalseitigen‘); Funktionen + Funktionsweisen; Das LEBEN – dessen Wirkprinzip; ‚Platsch‘-Verarbeitung im GEHIRN; Dominanz versus: Rezessivität(en); ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \Das – generelle – ‚Spiel‘-Paradigma + all seine Spielwiesen; \all die Arten von „Änderung“; \(nicht) ‚invariant sein‘ gegenüber Änderungen bei: <…> – ein systemisches Merkmal; \„Wirkprinzipien“ – §Abgleich!§; \„möglich sein“ – als Merkmal; \‚Diamanten im Kognischen Raum‘; \„Kausalität“ – als solche; \zum – freien – ‚Behauptungswesen‘; \speziell ‚Die Originaltreue‘ – als Richtigkeitskriterium gewählt; \„Interpretation“ + Fehlinterpretierbarkeit; \Die (generell ansetzbare): „Was wäre los bzw. anders gelaufen, wenn ...?“-Fragbarkeit; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \„Klassische Thermodynamik“ – Entropie; \„bloß tun“; \Gewinnung / Erhaltung von: „Ordnung“ – in Aneignung Negativer Entropie; \„Emergenz“ als Phänomen + Emergentes; \‚Explikationismus‘ – als solcher‘; \„Evolution“ – als Wirkprinzip; \»Eingriffe in die WELT« – als Wirkprinzip; \Zeitskala: „Dickenvergleich“; \‚Platsch‘-Verarbeitung – als Wirkprinzip; \zum ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \„Unfälle“ – als solche; \zum (freien) ‚Behauptungswesen‘; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \„Formali​sierte Konventionen“ – als Wirkprinzip; \Die „An sich“-Projizierbarkeit – ihr Wirkprinzip; \(bloße) „Vererbung von Merkmalen“ – im / aus dem »Kognischen Raum«; \zum „Attraktorwesen“ (‚im Originalseitigen‘ + ‚im Abbildungsseitigen‘); \zum besonderen Nutzen von: „Ecken“ + „Glatten Kanten“ beim Puzzeln; \„Mathematik“ – Operatoren; \„Verzweigung“ + Abzweigungen im »Kognischen Raum«; \all die Arten von: „Potential“; \„Machbarkeiten“ – als solche; \all die Arten von „Prinzip“; \„Leben“ – Das dieses Phänomen einzigstellende Wirkprinzip; \...; \... 
Systemische Grafik und Beispiele: \Die „Welt der Materie + Energie“; \„Dämonen“ in der Wissenschaft; \all die „Schöpfungsgeschichten“; \Anzahl der: „Eingriffe pro Zeiteinheit“; \„Staatswesen“ – Politik + Politik-Streit; \Fälle von: „sine qua non“!; \...

Literatur:
...; \\Wiki: „Operatoren in der Mathematik“; \\Wiki: „Operator in der Logik“; … 

-----------------------

Hinweis: Hier geht es in der Differenzierung um eine andere ‚Art von Modalität‘ als etwa bei: Kant, Leibniz, … und bei „Modallogiken“ [vgl. \\Wiki: „Modalität“]. Denen geht es um die – ‚abbildungsseitige‘ – „Feststellung von Sachverhalten“ + um „Formen der Wahrheit von Aussagen“. Ich dagegen unterscheide unter diesem Begriff zwischen den „Arten und Weisen des Zustandekommens der Dinge“. Nach dem auf Seiten des »Originals WELT« jeweils zum Zuge kommenden
‚Wirkprinzip‘.
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \jeweils: „Der Kontext sein“; \„Anthropozentrismus“ (von innen nach außen) – versus: \von der ‚Hohen Warte‘ her beobachtet; \„Wie kamen: <… / … / …> überhaupt in die WELT hinein?“; \...]  
=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

„Wer bzw. was
ist jeweils schuld daran?“
An der: 
„Existenz“; „Identität“; „Änderung“; „Entwicklung“; „Struktur“; „Wirksamkeit“;
„Funktion“; „Aussage“; „Erkenntnis“; dem „Aussehen“; „Gelingen“ bzw. „Versagen“; „...“.
– [\all die Arten von: „Änderung“; \zur „Kausalität“ – als solcher; \‚Platsch‘-Verarbeitung – „Das Wirkprinzip allen Denkens“; \...; \...] 

---------------------------------

·  „Wer denn kann überhaupt <daran + daran + …> schuld sein?“ 

  Die dabei insgesamt auftretenden §fünf  / N  / …?§: 
                   Modalitäten der Existenz, des Zusammenhangs bzw. der Änderung 
 
– [\all die Arten von ‚Relation im Referenzideal der Abbildung der WELT‘; \‚wissbar sein‘ – ein Merkmal; \...]
---------------------------------

{vorerst in Andeutungen}
\Verschiedene ‚Modalitäten / Wirkprinzipien‘ der: „Existenz“ + „Änderung“
– ‚Wirkprinzipien im Spiel‘ + in (echter oder angeblicher) Wirk-Konkurrenz zueinander – 
Je nachdem, wo sie am Werk sind unterschieden nach denjenigen: 
· im Reich der „Materiellen Welt“
und denjenigen
· im Reich der „Kognitiven Welt“

---------------------

{noch unsortiert}

·  „Das Spiel der Kräfte“
– [\„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzipe; \...]
· „Zufall in der WELT“  
– [„Zufall“]
·  „Pure Notwendigkeit“ 
– [„Notwendigkeit“]
· „Schlichte Möglichkeit“ 
– [„Möglichkeit“]
· (relative + absolute) „Unmöglichkeit“ 
– [„Unmöglichkeit“]
· „Persönliche Willkür“/ „Absicht“ 
– [„Willkür“; \„tun“; \‚Eingriffe in die WELT‘; \...]
· Das „Leben“ – in seiner Einzigstellung 
– [\Das Wirkprinzip des Phänomens: „Leben“; \...]  

· „Disposition zu etwas Bestimmtem“ 
– [\...]
· „Zellteilung“ + (sogar) „Geschlechtliche Fortpflanzung“ 
– [\als ‚Attraktoren‘ im Entwicklungs- / Phasenraum so vorhanden! (auch in der Welt der Aliens)]
· „Unter dem Einfluss der Hormone“ & Co. versus: „Freier Wille“
– [\„Verhaltensformen des Menschen“; \...; \...] 
· „freiwillig“ versus „gezwungen“ 
– [\...; \Das ‚Herr & Knecht‘-Paradigma der KOGNIK; \...]
· „reflexartig“

· „aus (purer) Gewohnheit“ 
– [\...; \...]  

· {„Ratsamkeit“} – [„Ratsamkeit“]
· {„Maktub!“ – „Es steht geschrieben!“ – Der „Beschied der Vorsehung“ – ...}

· „Paranormales“ – als: „Akausales Verknüpfung-Prinzip“ 

– [\...; \...]  
· Methode / Methodisch vorgegangen 
– [\...; \...]  
· Das Wirkprinzip der Systemanalyse – [\„Systemanalyse“ – als Methodik; \...]  

· {„Der Zweck, der die Mittel heiligt“; „...“} 
– [\...]
· {Funktionserfüllung + deren Grad} 
– [\...]
· Sich im Rahmen der (dominanten) ‚Formalisierten Konventionen‘ entscheiden 
(+ soweit möglich unter Einhaltung von eigenen Vorsätzen, Wertschätzungen + Subjektiv wirksamen Randbedingungen)
– [\„Diamanten“ im »Kognischen Raum«; \„Was ist / wird anders, wenn <gemäß einer anderen der Ecken: {...}>; \...; \...] 

· „Alle vorhandenen Möglichkeiten (zunächst) durchgehen“ 
– [\...; \...] 
· Natürliche Entstehung von: „Ordnung“
– [\„Ordnung“ – ein erst abbildungsseitiges Konzept; \\Wiki: Das Wirkprinzip der „Selbstorganisierten Karten“; \...; \...]  

· ‚Selbstorganisation‘ unter den „Vorgaben“ eines (genetischen / ...) Codes
– [\„Systembiologie“; \Das „Gehirn“ & Co.; \...; \...] 

· Verlagerung der Wissbarkeiten / Sichtbarkeiten infolge einer „Verschiebung der Froschaugenlinse“
– [\„Froschaugenverzerrung“ – als Handicap; \Phänomene bei der: „Verschiebung der Zauberkugel vor einem originalseits festen Hintergrund“ – \Prinzipgrafik – in Draufsichten + \Videoclip dazu; \...; \...]  

· Spontaneität: Die Motive, die in uns wirken, egal ob aus innerem Antrieb oder angelernt, werden nicht durchdacht, sondern sofort in Handlung umgesetzt. §≈ Willkür§ 
– [\...]
· (angeblich) „spontanes“ Geschehen 
– [\...] 

· „Wunder“ (oder nicht) + Zauberei --- Naturgesetze außer Kraft gesetzt 
– [\...]
· Ein von den Göttern erbetener „Segen“ / erteilter „Schutz“
                 (wo und wenn der, so wie behauptet, tatsächlich „funktioniert“)
– [\...; \„Brandopfer + Errettung aus der Not“ – [Luther-Bibel: Das Buch Samuel, VII]; \...; \...] 

· „<...> als Strafe Gottes“; {...} zur „Besänftigung der Götter“ 
– [\...; \...]  
· „Wille“ und „Überlegung“ + mehr oder weniger bewusste / kontrollierte / klare Entscheidung (statt bloßem „Wunsch“): §„Der Wille bezeichnet den Schritt von der bloßen Willkür hin zu einer klaren Entscheidung.“§ – [...]
– [\Das „Macher“-Szenario der KOGNIK; \Die „Intelligent Design“-Hypothese; \...; \...] 

· §als (genügend) eigenständige Modalität?!§: 
„Produkt eines Evolutionsgeschehens“ sein + in Anpassung der Ergebnisse und der beteiligten Regelkreise unter bestimmten außerhalb vorgefundenen Randbedingungen und sich wie automatisch ergebenden / ... „Ziel- und Optimierungskriterien“. 
§Evolution unter Aufnahme von Wissen über die im betrachteten Weltausschnitt prinzipiellen Machbarkeiten  + Die lokal herrschende / auf Dauer relevante Umwelt  (z. B. bei den oft hochkomplexen enzymatischen Netzwerksystemen im biochemischen Zellgeschehen + bei der Organbildung / Motiv-Separation / Modularitäts-Entstehung + bei anderen beteiligten Systemen in aller Tiefenschärfe zum Phänomen: „Leben“...) 
                      {--- vgl. „Wolfram L‘s Buch“, Kapitel 9 --- „Optimalität und Evolution“ }
– [\„Optimalität“ + Optimierung; \„Tiefenschärfe“ – im »Kognischen Raum«; \...; \...] 

· Erstellung „Mentaler Karten“ – für den klassisch-räumlichen + den kognischen Raum
– Das ‚Wirkprinzip‘ speziell dabei!
– [\...; \„tief lernen“ – als Exposition / Methode; \„Zweckgebundene Algorithmen“; \„Mäuse-Käfig“ + Bildung von Mentalen Landkarten _1 + \_2; \all die Arten von: ‚Wirkprinzip‘; \...]   

· „Virtuelle Existenz“ 
– [\„Vakuum“ im Klassischen Raum; \„Vakuum“ im Kognischen Raum; \„virtuell sein“ – als Merkmal; \...]
· <irgendwo> „dazwischenfunken“ 
– [...]
· §als „So als ob“-Ersatz?§ ... 
– [...]
· ...
– […]
– [\„Orthogonalisierung“ + Kognitive Ökonomie; \‚Ecken + Glatte Kanten‘ im Puzzle; \Die Palette der W-Fragbarkeiten; \... --- \„Oh, Fortuna!“; \„Chaos“ + Chaostheorie; \„Emergentismus“ als solcher; \„Vererbbarkeit von / aus Merkmalen‘ – im »Kognischen Raum«; \„möglich sein“ versus: \„schlicht unmöglich!“; \‚Diamanten im Kognischen Raum'; \all die Arten von „Potential“; \„Geltungsbereiche“ – als solche; \‚Eingriffe’ in die WELT; \Kognitiver Prozesstyp: „Macher“ + Die Modalität: „Willkür“; \Fallstrick: „Absolut​heitsbehauptung“; \„Optimierung“ – als solche; \...]
**********
Zur Modalität: „Notwendigkeit“ – „Zwingende Vererbung aus <…> heraus“ als Wirkprinzip
Sobald man den „Klassischen Raum“ und „Die Zeit“ als existent anerkennt / klassifiziert {wo / wie / warum eigentlich?}, muss man dies (konsequenterweise / …) auch tun für das Konzept:
»Kognischer Raum«!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \zur „Abbildbarkeit“ – als solcher; \‚Vererbung + Ererbbarkeit von Merkmalen‘ – im / aus dem »Kognischen Raum«; \Der »Kognische Raum« – in seiner Rolle als ‚Wissensträger‘; \„Platzhalterwesen“ beim »Puzzle WELT«; \Die »Drosophila der KOGNIK«; \...]  

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Die Palette der Wirkprinzipien“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· ...
– [\...; \...] 

� zum Vergleich: In Platons „Timaios“ wird die „Notwendigkeit“ mal mit der „Vernunft“ als Modalität gepaart, mal mit der „Wahrscheinlichkeit“ (– vor dem Hintergrund einer allgegenwärtigen göttlichen „Willkür“). �Im Zuge der ‚Orthogonalisierung der Dinge’ stellt sich jedoch beispielsweise die „Vorsehung“ schon als Kombi�nationsprodukt heraus: Eine angeblich zwingende „Notwendigkeit“ aus einer – nicht genauer benannten oder der Herkunft nach überhaupt nicht angebbaren – „externen Willkür“ heraus. Im Gegensatz zum „Wunder“ immerhin noch im Rahmen des „überhaupt Möglichen“ bleibend. …�Immanuel Kant paart und unterscheidet unter dem Begriff „Modalität“ dagegen: Möglichkeit – Unmöglichkeit; Dasein – Nichtsein; Notwendigkeit – Zufälligkeit. Auch er beschränkt sich also nicht auf ‚bloße Wirkprinzipien‘.�– [\� HYPERLINK "../a_meth/orthogon.doc" ��„Orthogonalisierung“ + ‚Kognitive Ökonomie‘�; \� HYPERLINK "../a_meth/kombinat.doc" ��Kognitiver Freiheitsgrad: „Kombination“�; \...]


� Statt der im »Original WELT« sowieso schon herrschenden: »Einsheit in Vielheit«. Etwas, das demnach gar nicht erst einer zusätzlichen „Verknüpfung“ bedarf oder – ‚abbildungsseits‘ – eines extra „Wirkprinzips“, um dieses Merkmal „originalseits hinzubekommen“.   --> Explikationsmäßig unnötig!�(Telepathie; Levitation; ...; Carl G. Jung + Wolfgang Pauli: „Sychronicity – An Acausal Connecting Principle“, als Kapitel in: „The Interpretation of Nature and the Psyche“; „Mandalas“; „Wundergeschichten“; „Archetypen“ statt: §??? / Konvergenzen / Notwendigkeiten / ...§; Wunschdenken; Zahlenmystik / Zahlenfetischismus; ...; ...)
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